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Amtsblatt zur Kaibacker Zeitung R r . U .
Samstag den 26. Jänner 1895.

(381) 3—2 g. 26s.

Wertheim-Casse
Nr. 1 oder Nr. 2, gut erhalten, wirb zu lausen
gesucht.

Offerten mit genauer Angabe des Preises
und der Adresse des Eigenthümers sind zu
richten an das

t. l . Bezirksgericht in Treffen.
(341) 3—3 g. 6 re».

Ziurnisten stesse.
Vein, l. l. Bezirksgerichte Rann ist die

Stelle eines Diurniften mit der Entlohnung von
30 bis 35 st. monatlich sofort oder

längstens b is 1. F e b r u a r 1895
zu besetzen.

Der deutschen und der slovenischen Sprache
in Wort und Schrift mächtige Newerber haben
ihre Gesuche sofort Hieramts einzubringen.

K. l. Bezirksgericht Rann am 21. Jänner
189b.

(362) 3—2 Nr. 943.

Kundmachung.
Laut Mittheilung der k. l. n. ä. Statthaltern

vom 10. Jänner 1895, I . 1741, ist aus der
anlässlich der Vermählung Ihrer l. u. t. Hoheit
der durchlauchtigsten Frau Erzherzogin Gisela
mit Seiner lünigl. Hoheit dem Prinzen Leopold
von Vaiern von einem Ungenannten gegründeten
Stiftung für das Jahr 1695 eine Ausstattung
im Vetrage von 705 st, d. i. Siebenhundertund«
fünf Gulden ü. W.. zu verleihen.

Auf diese Ausstattung haben Anspruch im
Brautstände befindliche mittellose und würdige
Tücher oder Waisen von solchen Beamten, welche
einem dem l. l. Ministerium des Innern unter«
stehenden Dienstzweige angehören oder bis zu
ihrem Ableben oder ihrer Pensionierung angehört
haben.

Diese Ausstattung wird am 20. April 1895
verliehen, jedoch erst nach eingegangenem Ehe«
bündnisse flüssig gemacht, wozu dem betheilten

Mädchen die Frist bis Ende October 1895 offen
steht.

Competentinnen, welche vor dem 20. April
1895 sich verehelichen, können bei der Verleihung
nicht berücksichtigt werben.

Die Gesuche sind mit dem Taufscheine,
Sitten« und Mittellosigleitszeugnisse sowie mit
dem Nachweise über die bereits stattgehabte Ver«
lobung, endlich mit dem Nachweise, dass der
Vater der Bewerberin in einem der obigen
DienstHweige dient oder gedient hat, zu belegen
und bls

15. M ä r z 1 8 9 5

bei der k.t. n. ö. Statthaltcrei in Wien einzureichen.

Soferne über die bereits stattgehabte Ver«
lobung lein anderer Nachweis geliefert werden
lann, ist mindestens Name und Charakter des
Bräutigams anzugeben.

K. l . Landesregierung fUr Kraln.

! Laibach am 21. Jänner 1895.

(358) 3 - 2 Nr. »234

Kundmachung.
Die britische Colon« «Cap der guten H«^

nung» ist mit 1. Jänner 1895 dem WeltM
vereine beigetreten.

K. l . Post« nnd TelegrllpheN'Directlon.

Trieft am 20. Jänner 1895.

( 3 7 0 ) 3 - 2 g.862e»lSsl .

^dictal-Aorladung.
Mathilde K o b l i j e l . derzeit unbelann«"

Aufenthaltes, wird aufgefordert, ihre vom Kaff"
haus. und Wirtsgewerbe fällige ErwerbM"
schuldigleit 2<1 Cat. Nr. 1113 der Vteuergeme'«"
Stein per 8 st.

b i n n e n 14 Tagen «
beim l. k. Vteueramte in Stein zu bezahlt«. "
ansonsten das Gewerbe von Nmtswegen geM»
werden wird. ^

K. l. Vezirlshlluptmannschaft Stein "
19. Jänner 1895.

Anzeigeblatt.
(3Ü1) 3 - 1 «rn. 145, 18,146, 81,147.

Kundmachung.
Vom k. t. Bezirksgerichte Ratschach

ergehen nachstehende Verlautbarungen:
I. Feilbietuug:

solicitation der Grundbuchs'Cinlage
Z. 2245 der Cat -Gde. Svibno (Scharfen-
belg) in der Executionösache des Doctor
Ioslf Sernec von Eil l i aegen Martin
Blaj von Verhovo. Nusrufspreis sammt
luullu« lnstsuctu» 165b st.

Feilbietung« Termin
am 8. M ä r z 1 8 9 5 ,

vormittags 11 Uhr. Hiergerichts.

I I . Bestellungen an Cnratoren:
1.) Für Varthlmä Rejc der Grund-

buchsbescheid vom ».Jänner 1895. Z. 18;
2.) für Micha»l Aallimon von Slemen

der Grundbuchsbescheld vom 12. December
1894, Z. 439«;

3.) für Iof t f und Anton Pouöe von
Gorelce und Anton Ianejit von Staro»
dobje die Feilbietungsbesche»de vom 21sten
December 1694. Z. 4504.

Curatoren »6 »o»um für 1 und 3
Josef Vogel von Ratschach; für 2 Ignaz
Salamon von Verhovo.

K. k. Bezirksgericht «atschach am
20. Jänner 1695.

(391) 3—1 Nr. 5N27

Einleitung zur Amottificrung.
Vom k. k. Bezirksgerichte I d r i a wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Michael

Majnit von Zadlog Nr. 36 mit dem
Bescheide vom 17. December 1894. Z 5 N 2,
die Einle'tung der Amort,sierunq der b î
der Realität Einl Z. 42 der Cat..Gde.
Zadlog auf Grund des Schuldscheines
vom 30. December 1819 für Georg und
Josef Cut je per 146 fl. 46'/ . kr., für
Jakob Cigale aus Grund des Schuld'
schönes vom 10. September 1823 per
280 f l. 32 kr. und für Eli'abeth Mitus
auf Grund d r Vertragsurkunde vom
15. März 1827 per 410 f l . 150 fl. und
250 st. sammt Anhang haftenden For«
derungen bewilligt worden.

Es werden daher alle diejenigen,
welche auf diese Forderungen Ansprüche
erheben, aufgefordert, dieselben
längstens bis 25. J ä n n e r 1 8 9 6
bei diesem Gerichte so gewiss anzumelden,
»idligenfalls nach fruchtlosem Verlaufe
dichr Frist über neuerliches Ansuchen
der Bittsteller die Amortisation wr Ein-
verleibung des sür dirse Forderuna haf-

(390) 3—1 Nr. 5241.

Efec. Realitäten-Versteigerung.
Vom l. t. Bezirksgerichte I d l i a wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Johann

Morassi (durch Dr. Egger) die executive
Versteigerung der dem Lucas Kavcik von
Schwarzenberg gehörigen, gerichtlich auf
1567 fl.g, schätzten Realitäten Einl Z 16
und 27 der Eat.-Gde. Sckwarzenberg
bew lligt und hiezu zwei Feilbietungs«
Tagsahungen, und zwar die erste auf den

9. F e b r u a r
und die zweite auf den

1 1 . M ä r z 1 8 9 5 .
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr.
bei diesem Gerichte mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandnali
täten bei der ersten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
zweiten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie die Schähungsprotokolle und die
Grundbuchsextracte können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden,

K. k, Bezirksgericht Idr ia am 28sten
December 1894.

(365) 3—2 Nr. 579."

Curatorsbestellunst.
Vom l. k. Bezirksgerichte Gottschee

wurde in der Executionssache des Peter
Perz von Gleisdorf (durch den I Herrn
Dr. Golf in Gottschee) gegen Leonhard
Tscherne von Obertiefenbach demselben
wegen dessen unbekannten Aufenthaltsortes
H?rr Anton Schelesmker von Gottschee
zum Curator bestallt und diesem der die
Feilbirtungen der Realität Einlage Z. 20
«ä Cat.-Gemeinde Tiefenbach auf den

3 0. J ä n n e r und den
6. M ä r z 1 8 9 5

anordnende Bescheid vom 12. December
1894. Z, 10.559, zugestellt.

Gottschee am 22. Jänner 1895.

(287) 3 — 2 StSll.

Razglas.
Ker ni bilo k prvi eksekutivni

dražbi Josipu Prosenu iz Vrbice St. 21
lastnih zemlji.̂ č vlož. štev. 48, 73 in
88 kat. obö. Jablanica dnč 14 janu-
varja 1895 nobenega kupea, vräila
se bode dnč

15. f ebruvar ja 1 8 9 5
druga eksekutivna dražba.

C. kr. okrajno sodiÄöe v II. Bistrici
dn6 14. januvarja 1895.

(369) 3—2 Nr. 117.

Concurs-Edict
über das Vermögen des A l o i s M i l «
lautz, nichtprotolollierten Kaufmannes

in Gottschee.
Von dem kaiserlichen königlichen Kreis-

gerichte in Rudolfswert ist über das ge»
sammte wo immer befindliche bewegliche,
dann über das in den Ländern, in
welchen die Concurs-Ordnung vom 25sten
December 1868 gilt. gelegene unbewegliche
Vermögen des Alois Mil lauh, nichtpro-
tolollierten Kaufmannes in Gotischer, der
Concurs eröffnet, zum Concurs-Commissär
der l. k. Vezirksrichter Josef Haussen mit
dem Amtssitze zu Gottschee und zum einst»
weiligen Masseverwalter der Hof» und
Gerichtsadvocat Dr. Bernhard Gottlieb
in Gottschee bestimmt worden.

Die Gläubiger werden aufgefordert,
bei der zu diesem Ende auf den

4. F e b r u a r 1 8 9 5 ,
vormittags 9 Uhr, im Amtssitze des
Concurs - Commissars angeordneten Tag-
fahrt, unter Beibringung der zur Beschei-
nigung ihrer Ansprüche dienlichen Belege,
über die Bestätigung des einstweilen be-
stellten oder über die Ernennung eines
andern Masseverwalters und eines Stell-
vertreters desselben ihre Vorschläge zu
erstatten und die Wahl eines Gläubiger-
Ausschusses vorzunehmen. Zugleich werden
alle diejenigen, welche gegen die gemein»
schaftliche Concursmasse einen Anspruch
als Concurs - Gläubiger erheben wollen,
aufgefordert, ihre Forderungen, felbst
wenn ein Rechtsstreit darüber anhängig
sein sollte, bis

2 2. M ä r z 1 8 9 5
bei diesem Gerichte oder dem k. k. Bezirks«
aerichte Gottschee nach Vorschrift der
Concurs - Ordnung zur Vermeidung der
in derselben angedrohten Rechtsnachtheile
zur Anmeldung und in der auf den

1. A p r i l 1 8 9 5 ,
vormittags 9 Uhr, vor dem Concurs«
Commissar angeordneten Liquidierungs» l
Tagfahrt zur Liquidierung und Rang-«!
bestimmung zu bringen.

Den bei der allgemeinen Liquidie-
rungs-Tagfahrt erscheinenden angemelde- ^
ten Gläubigern steht das Recht zu. durch '
freie Wahl an die Stelle des Massever-
walters, seines Stellvertreters und der,
Mitglieder des Gläubiger-Ausschusses,
welche bis dahin im Amte waren, andere'
Personen ihres Vertrauens endgiltig zu
berufen. !

Die weiteren Veröffentlichungen im
Laufe des Concursversahrens werden >
durch das Amtsblatt der «Laibacher!
Zeitung» erfolgen.

K. k. Kreisgericht Rudolfswert ami
22. Jänner 1895. !

(352) 3—3 Nr. 44"

Curatorsbestellunst.
Vom t. k. BezirlSgerchte GotA"

wurde in der Execulionssach'' des Gol
hard Roth von Mitterdorf (durch D o ^
Burger) g/gen Anton und MagdA""
Pllst von Windischdorf dem Anton H"
von dort wegen dessen unbekannten^
enthaltsortes Anton H leznikar in ^
schee zum Curator bestellt und l M
d r die Feilbietungen der R alität ^
Z. 326 »ä Cat.« Gemeinde M ü t e r ^
auf den

30. J ä n n e r und den
6. M ä r z 1 6 9 5 <..

anordnende Bescheid vom 13. Deces"
1894, Z. 10.767, zugestellt.

Goltschee am 17. Jänner 1 8 9 5 ^ .

(5379) 3—3 Nr. 2 6 . ^

Curatorsbestclluntt. ..
Vom l. k. städt -beleg. BezirKge^

Laibach wird bekannt gemacht: , ^
Es sei über die Klag' der t r a i n s

Sparcasse in Laibach (durch Dr. P l F f̂ h
gegen Ignaz Kalin von Unternasse"'
Nr. 6 wegen 260 fl. s. N. 6s p ^
1. December 1894. Z. 26.968. de"^<
klagten Herr Dr. Franz Papej, »°o ^,
in Laibach,als Curator »<t »clum or< ^
und zur Verhaudlung der Tag auf

12. F e b r u a r 1 8 9 5 . ^
vormittags 9 Uhr. Hiergerichts ange""
worden. . ^

K. k. städt.-deleg. B zirlsgericht 2""
am 10. December 1894. ^ ^ ^

(251) 3 — 3 St. ^

Razglas. ,j
Ker ni bilo k prvi eksekuj ^

dražbi Antonu Samsa iz Bistrice »^,
lastnega zemljišča vlož. öt. 35 k*1* ^<y
BLstrica dn6 11. januvarja 18J *
benega kupea, vrÄila se bode f»

11. februvar ja 189&
druga eksekutivna dražba. o'gtf'0'

C. kr. okrajno sodiäöe v II« **
dn6 11. januvarja 1 8 9 5 . ^ ^ ^

Oklic. ^
Vsled prosnje Antona ^ ° ^ J

sinov v Zagrebu (po dr. Trillert1/^
tus. odlokom z dne 23. oktobf» ^ jö
ftt 5283, na 13. decembra }* A*\
12. januvarja 1895 določena x%

xXf
Prodajana629lgld., 91 gld->n » ^ vl
cenjenih zeraljiSč Tomaža ^ ^
štev. 25, 46 in 70 kat obö. **
preloži na

14. februvarja in D*
14. marci ja 1 8 9 5

g prejSnjim pristavkom. L0^t<!

C. kr. okrajno sodiäöe v
doe 13. decembra 1894.
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(123) g - 3 9K 8781.

Erinnerung.
. «on dem k. k. Bezirksgerichte Nassenfuß

Md dem Matthäus IeZ, unbekannten
'ufenthaltes, resp. unbekannten Rechts-
'achfolgern, hiemit erinnert:

«s habe wider ihn bei diesem Gerichte
»nlon Pizmacht von M'dvedjet Nr. 13
'«Klage ciß ps»^. 24. December 1894,
). »781. pclo. Vrsitzuna der Realität
" " . A 7ß der Cat.. Ode. T e r M ein«
Macht, worüber die Tagsatzung zur
Men«, mündl. Verhandlung auf den
. . 4. F e b r u a r 1 8 9 5 ,
'orlmttags 8 Uhr, angeordnet worden ist.
,.. ^ ° der Aufenthaltsort der Geklagten

ess" Gerichte unbekannt und dieselben
'"Uncht aus den k. k. Erblanden abwe-
A >"d. so hat man zu deren Vertretung
" " auf ibre Gefahr und Kosten den
M a n n M u r n von Ober-Vodale als
Orator »<l »c-tum bestellt.

D « Geklagten werden hievon zu dem
"we verständigt, damit sie allenfalls zur
«Ven Zeit selbst erscheinen oder sich
nnen andern Sachwalter bestellen und
H a 3 berichte namhaft machen, über-
^upt m ordnungsmäßigen Wege ein-
Z""kn und die zu ihrer Vertheidigung
"Wberllchen Schritte einleiten können,
M Z ^ ' c h Rechtssache mit dem auf.
l l ^ l n Kurator nach den Bestimmungen
«nv ^enchtsordnung verhandelt werden
srn's. ̂  Geklagten, welchen es übrigens
b e ? / ^ " Rechtsbehelfe auch dem
3 ^ ?umto7 a/ die Hand zu

entt/V !'ch d»e aus einer Vcrabsäumung
N ^ ^ l g e n selbst beizumessen
,»"rn werden.
aea^lteh.nden, theils mit Tod ab-
lichen^"«.' l^lls unbrkannt wo befind-
allfcilli ^arintenssenten. resp. deren
Wirt. k unbekannten Rechtsnachfolg rn.
zu» ^ " I"sef Wribl von Nassenfuß

i^'Ultor «<i aelum bestellt, als:
2^ gv S ° ^ Krese von Gorenjavas;
8 ' ^ ^ü? 3urlan in Nassenfuß;
Wi,^ °" ^ von Lukovc; 4.) Anton
bo« Te?" ^ n e ; 5.) Hranz R.Zen
Voreni^".' ^ ) Mathias Novak von
telie A ° i l , ^ ) Simon Uoovt von
kovc- u. Z ' ^ ) Maria Iore von Mal-
10)' «>') "°lef Mlakar von Weinhof;
11 K°"."sca Kolenc von Verh;
12) <>I7?" Ianezic von Malkooc;
und ibm .Supin von Tschernutsch -

^ 8 9 ^ ^ ^ ^ ^ °us dem

^ 2 v ! ^ ^ " ? ^ September. I 6214.
bom 29 3 ^ October, Z. 6832, uä 3
^ u g u s t ^ " " , Z.6792. «6 4 vom
Z. 7m./'^-5567, »ä 5 vom 12. October,
^ ? '^n, 3 . ^ " 25. November. Z. 8002,
ft 8(D? 8 ^ / ^ ' und 29. November,
Ilj. Novell. ^ und 8134, 2l1 8 vom
Novem^ " b " . 6. ^ 8 3 , «6 9 vom 2«sten
"lnber n ^ ^ ^ »^ 10 vom 12. De-
dklnbel 8 ̂ ' ^ l i vom 19. No-
^ 82g'i"' ^' ^^ ^2 vom 2. December,

?'t N e s V ^ r d bekannt gemacht, das«
Msw^rt I bes l. k. K.eisgerichtes Ru.
ö 1713 k ! ^ 28. December 1894.
«""le weaen m c^naz Peterlin von
'lUtatel N . ?«schwendung verhängte
, K. , " ^ " b e n wurde. "
^ D ^ b / / ' N ^ c h t Nassenfuh am

^klioiJL v., S..6541.
l*vršilne zeml}\Ume

^ aražbe.
° a *öaDje° :

k r a i n o 8 0 d i S č e v **** d a J e

^ V v r Ä . J a n ^ a Skerbca i,
o i a n p ' e vee v ? Je 8 e i 2 V r S i l n a d r a ž b a

nS e ö eRa 2emi8 a'x8 O d n o n a 2 0 ° ROW
°fcu* uz

2emlJ>Söa vlot St. 164 davö.

d ö 6 V a . P°rvie
n

d
a

0l0öuJeta dva dražbena

^ d r u 8 i j a
8 f e b r u v a r j a

bode^ 8 0 d i i ' 8
d O

D r
1 2; u r« dopoldne

•üi ^ l i f e i n ^ m t a v k o m . da se
v r*toort, pri drugem

roku pa tudi pod to vrednostjo oddalo.
Dražbeni pogoji, vsled katerih je

aösebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 % varäcine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek Iež6
v registraturi na upogled.

C. kr. okrajno sodišče v Loži dne
16. decembra 1894.

(68)3—3 St. 6616.
Okl ic izvršilne zemljiščine

dražbe.
C. kr. okrajno sodišče v Radovljici

daje na znanje:
Na profinjo Andreja Johama (po

dr. Bisiaku) dovoljuje se izvršilna
dražba Jože Zupanovega, sodno na
2789 gold 80 kr. cenjenega zemljišča
vlož. št. 139 kat. obč. Savica.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, prvi na

1 5. f e b r u v a r j a
in drugi na

15. m a r c a 1 8 9 5 ,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoldne,
pri tem sodiftči s pristavkom, da 8e
bode to zemljišče pri prvem roku le
za ali čez cenitveno vrednost, pri
drugem röku pa tudi pod to vred-
nostjo oddalo.

Drazbeni pogoji, vsled katerih je
sosebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10°/o varsčine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek Iež6
v registraturi na upogled.

C. kr. okrajno sodiäöe v Radovljici
dne 27. oktobra 1894,-
"(4901) 3—3 St. 4313.

Oklic.
C. kr. okrajno aodiöce v Cirknici

daje na znanje, da se je na prosnjo
«Mestne hranilnice v Ljubljana (po
dr. Ivanu Tavčarji) proti Jakobu Opeki
iz Dolenje Vasi v izterjanje terjatve
770 gold. 38 kr. s pr. z odlokom dne
10 septembra 1894, Stev. 3411, do-
voljena izvrsilna dražba na 2074 gold,
cenjenega nepremakljivega posestva
vlož. stev. 67 in 388 zemljiske knjige
kat. obč. Dolenja Vas na

14. f e b r u v a r j a in na
14. m a r c a 1 8 9 5 ,

vsakikrat ob 11. uri dopoldne, pri tem
sodisči v Cirknici preložila s pristav-
kom, da se bode to posestvo pri prvem
röku le za ali nad cenilno vrednostjo,
pri drugem pa tudi pod isto oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiske knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodisči
upogledati.

C. kr. okrajno sodisöe v Cirknici
dne 11. novembra 1894.

(169) 3—3 Nr. 8570.
Executive

Realitäten-Versteigerung.
Vom k. l. Bezirksgerichte Tscheinembl

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Maria Ran»

zinger in Goltschee (durch Dr. Gottlieb)
die executive Versteigerung der dem
Mathias Stalz r von Mäschel Nr. 8
gehörigen. gerichtlich auf 500 f l . geschätzten
Realität E. Z. 490 »6 Winkel (Parc.
2663 Weingarten und Gr. Parc. 2664
Weide. oz. Weingarten) bewilligt und hiezu
zwei Feilbietungs'Tagsatzungen, und zwar,
die erste auf den

2 0 . F e b r u a r
und die zweite auf den

2 2 . M ä r z 1 6 9 5 .
jedesmal vormittags um 10 Uhr, bei
diesem Gerichte mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzungswerte, bei der zweiten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die 2icitations.Vedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/<, Vadimn zu Handen
der Licitations Commission zu erlegm hat,
sowie das Schähungö-Protokoll und der

Grundbuchs-Extract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl am
6. December 1894.

(5502) 3—3 St. 8484.
Oklic izvršilne zemljiščine

dražbe.
C. kr. okrajno sodiftče v Crnomlji

daje na znanje:
Na proSnjo Mate Požeka iz Dolenc

Stev. 7 dovoljuje se izvrsilna dražba
Petru Jankoviöu iz Vel. Sei 6tev. 17
lastnega, sodno na 74 gold, cenjenega
zemljisöa vlož. fit. 308 kat. obö. Adlesöi.

Za to se doloöujeta dva dražbena
dneva, prvi na

15. f e b r u v a r j a
in drugi na

20. m a r c a 1 8 9 5 ,
vsakikrat ob 10 uri dopoldne, pri tem
sodisči s pristavkom, da se bode to
zemljišče pri prvem röku le za ali
öez cenitveno vrednost, pri drugem
röku pa tudi pod to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
so*sebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 °/o varsčine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek ležč
v registraturi na upogled.

C. kr. okrajno sodisöe v Crnomlji
dne 1. decembra 1894.

(170) 3—3 ~ St. 9104.
Oklic izvršilne zemljiščine

dražbe.
C. kr. okrajno sodišče v Crnomlji

daje na znanje:
Na prosnjo Mihe Rozmana iz Pod-

brežja fttev 6 dovoljuje se izvrsilna
dražba Slefanu Petehu lastnega, sodno
na 458 gold, cenjenega zemljisča v
Vel. Selih st. 11, vlož. st. 81 kat. obč.
Adlesči.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, prvi na

20. f e b r u v a r j a
in drugi na

22. m a r c a 1895,
vsakikrat ob 10. uri dopoldne pri tem
sodišči 8 pristavkom, da se bode to
zemljišče pri prvem röku le za ali
öez cenitveno vrednost, pri drugem
röku pa tudi pod to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
sösebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 °/0 varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek Iež6
v registraturi na upogled.

C. kr. okrajno sodišče v Crnomlji
dne 21. decembra 1894.

(4681) 3—3 Nr. 23.820.
Executive

Realitäten - Versteigerung.
Vom k. k. städt«deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Wilhelm

Schmal», Curator der Malijane Schmalz.
d,e executive Versteigerung der dem Jakob
Kovac von Bresowih gehörigen, gerichtlich
auf 3370 fl. geschätzten Realitäten Einl.
ZZ. N 9 . 120, 121 und 122 der Eat.-
Gde. Bresowitz und Einlage Z. 284 der
Cat.-Gde. Log bewilligt und hiezu zwei
Feilbietungs-Tagsahungen, und zwar die
erste auf den

6. F e b r u a r
und die zweite auf den

6. M ä r z 1 8 9 5 ,
jedesmal vormittags um 11 Uhr, im
Veihandlungosaale hiergerichts mit dem
Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrealitätrn bei der ersten Feilbictung
nur um oder über dem Schätzungswerte,
bei der zweiten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die Licitations'Vedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/« Vadium zu Handen der
Licitations' Commission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungs-Protololle und die
Gsundlmchs-Extracte können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. städt -deleg. Bezirksgericht Laibach
am 24. October 1894.

Eine Damenkieidermacherin
empfiehlt sich zur Anfertigung von
Toiletten und zur Uebernahme von
Modernisierungen zu billigsten Preisen:
Bnrgst*üg»ue Vr. 11. (340; 4—2

Schlittschuhe
werden von dem übernommenen Waren-
lager des Alb in Sl i t s c h e r , RO lange der
Vorrath reicht, das Paar von 3 O !*:•••
bis fl.» l * 2 O abgegeben; kauch werden
die übrigen Eiseuwaren und

Küchengeschirre
billigst ausverkauft. (5387) 10—9

Karl Kauschegg, Laibach.
Oesnoht wird für ein Triester Engros-

Haus ein junger Mann, fixer dentioher

(873) Correspondent. 2-2
Offerten sub «Correspondent» an die

Annoncen-Expedition A. Hirschseid, Trieit.

Feinste und billigste

Hauer Klöplspitzßn
stets zu haben: V e g a g a s i e ' Nr. 9,
I. Stook. (346) 2J—2

läliifi
wende sich vertrauensvoll an den
allgemein Tür solid bekann»en Agenten
O. Iio.MkiixM<>ig t u B n d a p e s t ,
(Jzüiutir i-f i t^O, woselbst Damen
jedes Standes vorgemerkt sind, dar-
unter solche mit emer Mitgift von
tausend bis eine Million Gulden.

Täglich frische

Fasiip-Kraifiiii
in der

Conditorei des Rudolf Kirbisch
(5522) Laibach, Congressplatz. 19—10

(330) Ein &nsgelernt«r 3—8

Schmied
geprüfter Heizer und Maschin Wärter, snoht
eine Anstellung in letzter Eigenschaft.

Anträge sind zu richten an Frans
Bobnar in Kandl» bei Rudolfswert.

zu haben bei Radolf Klrblfoli.

1 1 ! !
wurden in der letzten Brünner Ziehung auf
meine Combination, welche ich ganz
umsonst versend«*, gewonnen. Wer daher in
der Lage ist, 2 fl. 60 kr. daraus zu setzen,
sende seine Adresse unter

I^Iax-tin Berg*©!*
postlagernd (374)

Wien, VI. Bezirk, Mlttelgasi«.
Eine Retourmarke ist beizulegen.

kein
grosses Capital

um ein
grösseres

Manufacturgeschäft
sammt

Warenlager
in einem sehr belebten Städtchen Oberkrains
unter «ehr günst igen Bedingungen
za übernehmen, event, zu paohten.

Näheres in der Administration dieser
Zeitung. (376) 8—2
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Zur SSiT Fütterung!
n ^ ^ _ Ä A Futterbereitungs-Maschinen,

Wm^m^m&11 Häcksel-Futter-Schneider,
• IIIHM / Rüben- and Kartoffel-Schneider,
• H/ Schrot- und Quetsch - Mühlen,
<Kfjjj^Hf Vieh - Futterdämpfer,
« I H ^ ^ ^ H k ^ _ transportable Spar-Kessel-Oefen für Viehfutter etc.,

^^^^^B^7_____P Kukuruz- (Mais-) Rebler,
l § P i ^ ^ Getreide - Putzmühlen, (4565) 10—8

Trieure - bortiermasohinen,
Heu- und Stroh-Pressen für Handbetrieb, stabil und fahrbar

fabricieren in vorzüglichster, anerkannt bester Construction

r»H. MAYr^RTH «fc OO.
kaiserl. u. königl. w ausschliessl. priv.

Fabriken landwirtschaftl. Maschinen, Eisengiesserei und Dampfhammerwerk
W I E N II., Taborstrasse Nr. 76. ^ ^

| _ ^ " Kataloge gratis. — Vertreter und Wiederverkäufer erwünscht, "^ü

I

Alleinige Fabrik . ^ f j ^ «AYW ^.--.B-RI-C
in Amsterdam. ^ V V 1 i \ W ^ vT s-e/T

(4089) 28-iB &*$$ *1° CS\> Liqueuren.
A>tö^f«^C T^_w^' Fabriks-tfiederla&e:

^ f > \ C V X ^ WIEN
^ * " ^ ^ T \ ^ A?* *•• Kohl markt JVr. 4.

A Q ^ V ^ «VP* Z t t r Bequemliohkelt dei p. t. PnbHoumi -ind die
^ % X « f ^ w V Litueure eoht auoh bei den bekannten renommierten

^ 1 V % W C ^ Finnen m haben, und wird a_fmerk«»m Romacht, dafis
% \ ^ , VT» meine holUndi.chen Liqueur« nur in Amsterdam erzengt

^ Ä % werden und ich woder in Oe»torr. - Ungarn nooh aonat wo,
^ * ansaer In Amsterdam, eine Fabrik besitze.

.

BENEDICTINE
MKÜV d e 1 A B B A Y E d e FŽCAMP (SEINE-INF^RIEURE) Frankreich.

W Der beste aller Liqueure.
^5^L Aerztlich empfohlen. (4813) 18-14

/ ' W P \ \ Man verlange immer am /% /)
( ^~-' ^Ws^ Fusie jpder Flasche die v i e r - ^ r ^ v ^ a~u) t&ttrxjL
I / ^^^^a \ Hl eckige Etikette mit der Unter- ' ^-4fe_ ,. .
\ f "r^l f/ schrift des General-Directors: r V L ' — ^ - S ^

1 X^tzŠt$ I/ I n L a i h a c h z u haben bei: Joh. Bnzzollnl, Wein und
\ r r - ^ i f / Delicatessen; Anton Onesda's Wwe., Cafe «Elefant»;
i p J i n S r S l Rudolf Klrblsoh, Conditor; Anton Krapi, Cafe
yL^z&^LJf cEuropa»; Andreas Stnppan, Cufe tValvasor».

HANS HOTTENROTH, General Agent, HAMBURG.

Wiener Kaffee-Melange
gibt dein KafTee schöne Farbe, Wohlgeschmack und Kraft.

Wiener Kaffee-Melange
macht den Kaffee nahrhaft, gesund und billig.

Nehmen Sie daher als Zusatz zum Kaffee nur echte

Wiener Kaffee-Melange
aus der Fabrik von

Arnold & Gutmann in "Wien
die in fast allen Spezereihandlungen zu haben ist. (375) 6--1

Wohnung
schön, hell und trocken, bestehend aus
vier Zimmern sammt Zugehör, ist im
Hause Nr. 1 am Auerspergplatz mit!
1. Mal 1895 zu beziehen. (392) j

Kaufmännisch gebildeter Mann, 34 Jahre ,
alt, ledig, der deutschen und der sloveni-
schen Sprache mächtig, welcher mehrere
Jahre als Commis, Magazineur und Reisen-
der in der Spezerei-, Mehl-, Wein-, Brant-
wein- und Landesproducten-Branche thätig
war und auch in einfachen Cornptoirarbeiten
bewandert, auch mit gröüerem Kundenkreise (
bekannt ist, sucht Stelle In gleloher
Eigensohaft. Anfragen erbeten unter j
«G. M. Nr. 34 poste rest. Lalbaoh. (401) I

Innerhalb jedes Pfarrsprengels jfldW
Postamtsbezirkes und jedes localen Schul-
gelnetes wird eine verständige, geachtete
und thatkräftige Persönlichkeit als

Geschäftsführer and
Vermittler

gegen beachtenswerten Nebenverdienst von
einem österreichischen Finanzinstitute ersten
Ranges angestellt. Anerbieten unter:„111-895
Graz, postlagernd. (281) 2 (M

Hauptversammlung
am 1. Hornung 1895 um 8 Uhr abends

i m Jsi}aü-!Ziim.â CLer des Casino.
Tagesordnung.

1.) Bericht. — 2.) Neuwahl. — 3.) Freie Anträge.

(398) Der Vorstand.

Fried. Hoffmann
Uhrmacher, Laibach, Wienerstrasse

empfiehlt sein grosses Lager aller GaHun^n

Taschen-UhreB
in Gold, Silber, Tula, Stahl und Niokel

sowie auch

Pendel-, Wand- und Wecker-Uhren
in nur guter bis feinster Qualität zu den billigsten

Preisen.
Specialitäten und Neuheiten in

Taschenuhren sowie Pendel-, Wand- u.Wecto Uhren
stets am Lager. (339) 26-1

Reparaturen werden gut und solid ausgeführt.
, .——-__;

Exquisit feine
Gansleber-Pasteten mit PerigordTrüffeln, Fasan-, Rebhuhn-»

(39n) Schnepfen-PaSteten mit Perlgord-Trüffeln 3 - 1

in Blechdosen verschiedener Größe, mil Schlüssel zu öffnen. .
Aeusierst delicate H a c h e n von Rind-, Kalb-, Reh-, Wildfloinch und GeflW6

in Blechdosen mil Schi iissei. •
-.-.••"—^ggcaa^ Wiener Fleisch-Conserven in Blechdosen mit Schlüs»*1'

i|j^_^a__________il_____F Producte <ler Ersten Österreich. Connerven-, SopPe

^^^^SSBSBBB^^H Extract- und Pasteten-Fabrik

I^^^^^^H R. WiMiner & Co*
HH^^^__^^^^9 (Lieferanten der l, n. k. Armee urnl Krie.sinariub).
JBBBBJUSŠSISBHGL Ausgeze ichne t duroh E h r e n d i p l o m e der **L*fjji
^ ^ ^ 9 H H ^ nationalen Ausstellungen in "Wien, Brüssel, ^
^ ^ ^ 8 ^ ^ ^ 1 ^ ^ ^ a. Rh., London und königl. säohs. Staatspr«1*'

In allen besseren Delicatessen-Handlungen der Monarchie zu haben.
Engros-Depot: T k e o d o r E t t l , l ¥ l e n 1., Akademiestraße .̂

A „Reforme-Mieder"
n^ s^f Patentiert in Oest.-Ung. u. Frankreich.

JwLjjh Ein Unicum in seiner A :̂
( V « p 3 w V > l894) Aufgeschnittene, regulierbare Hüfte. l2^
^—' ViMM'fflW / I ' " xßte

llff / / Höchst einfach im An- u. Ablegen, gewährt os die g""J*
WMw^/ Bequemlic»ik«:t und gibt der Brust sowohl als auch o ^

dwumm* ganzen Überkörper eine schöne, elegante, graciös« -j,
ÄS(IJÄ(^_2_>?\ plastische Form. Zur Einengung von großem UnjßT

[llfff\¥\\\\\ «ehr praktisch, als Urnstandsmieder unübertreffl'0"'
rr.ise in Fischbein: fl. 2'BO, fl. 3"25, fl. 4'— per Stilok.

_Leop. Iiandeis «& B**ncl«-m-.̂ Wl&**
~ I . , TXTetHeraaoe 3.©. __i-̂

Occassion!
Zum Fabrikspreise verkaufe ich mein Lager in Winterwaren, als:

Strümpfe, Socken, Gamaschen, Handschuhe, Leibchen, SchafwoH
etc.

Marie Drenik, Sternallee. lO2'8'4
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Brüder Eberl !
ScÄiaier, Lackierer, Ban- ifl Hißtetreicißr

j Anstreichermeister der k. k. fisterr. Staatsbahn und der k. k. priv. Sudbahn
Laibach, Franciscanergasse Nr. 4

übernehmen &Ue in ihr Fach einschlägigen Arbeiten in der Stadt und
ans dem Lande.

Bekannt reelle, feine Arbeit bei billigsten Preisen.

»vreiHß VpTniß" Haut - Conservlerungsmittel. Vorzügliches, voll-
fett»! C1AU'» kommen unsohädliohes Cosmeticum, speciell gegen
verhüt \ ? u n d R a u h G i t d e r Haut> maoht die Haut blendend weil»,
Ücher P • F'nlstehcn der Runzeln und Falten und erhält, den Teint in jugend-
halb n-

 c h e\ »Creme Venus" enlhält keine Fottaubatanzen, wird dos-
^erden6! r a[*z '^ u m ' ^ a n n schadlos zu jeder Tages- und Jahreszeit angewendet
«teho«.* Intores«ß ties Piihlicums wird um genaue Beaohtung der unten-

w t<
 uen«*©n Sohutzmarke ersucht. - • Frei» * II. ••

^SSiffei» P n / t a f 7?iit»&<niekU a u i Myrtenblüten zur Verschö-
b e im U U Ü s jfüil lgoZIie nerung der Gesichtsfarbe und um die-
^acken ?r 'ien(* u n d JunK 7-u erhalten. Verleiht sowohl dem Gesichte und
lic)]e r>' . , avjch den Armen und Händen eine Weichheit und marmorähn-

•b • Pr«£ 2 «' ver t re i»t Jede Rauheit der Haut und Flocken aller Art.

°S„e *Y8s^e Schminke „Eugenie" S X « M S
auch he" pp,en u n d ü h r e n e i » e se'iöne natiirliohe Roaafarbo, lässt sie
3 Tao-«,ln ,ele^lrischen Lichte in natürlicher Farbe erscheinen und haftet

*KO auf der Haut. •• Prcl« II. 1-50. • •

»* UCier IhlPPYlif*" w e i 8 * i r<>aai creme. Er haftet vollständig: und
*l© na.fi- ^ ~ o c u l t ; unmerklich an der Haut und gibt derselben
»aitPnfl l o h e weiohheit und Jugendliohe Frisohe. frein ü. l-2*>,

TV* dor<lua«tefl.l-5O. __-—
»•»•riXOffftYi« vorzügliches Haarwuchsmittel, kräftigt den Haarhoden und

. verhindert untrüglich jede Schuppenbildung. •• Preis II. J • »<>• •"
nW 1&ritine Vee* et a l A« iröarföriio >ohwarz und braun- "T e

^ahren ihr r 7 ° e L a i e X i a a r i a r D e ,,.it diesem Mittel gefärbt, be-
J'chfl Färhn (» Wochen lang, und ist es gänzlich unmöglich, die künst-

p ^ jung von der natürlichen zu unterscheiden. -• Preis il. »-50. ••

afte kaukasische Schnurrbartwiclise z^aS«"
pennen u^l8 u n d Restaurierung desselben. Kein Sohnurrbart-Por*ö. •• i» t h wendlg. Gibt jedem Sohnurrbart die gewünsohte

- — (5111)26-9
^^*!»^^^ Alleiniges Dopot fttr Krain hei
S^^^S^ Stammfei, Ijaibach (Tonhalle).

Patente, Muster-Sund'Markensohutz ln allen Staaten
erwirkt rias

(1620) J^^^^^U^jEl^f^vjfjffA^m 60-42

Behördlich autorisierter Fat^nt-Auwalt.
'Voclaju.l.scslm ŝ und Conütrnctlonsbnrean*

Wien I., Jasomlrgott8tra8se 4.
Telegramm-Adresse: I»i-i-vilo«r. ^Vi«n . — Telephon Nr. 7884.

Constructive Durchführung von Erfindungen.

Der Waschtag
kein Selo*ecktag ntelti*!

Bei Gebrauoh der
I patentierten wäscht rnan 100 Stück Wäsche in einem

HIV4i1«w»#fcM C ^ A I ^ A halben Tage tadellos rein und schön. Bei
lH0nrCIlBD61IU Gebrauch der

patentierten wird die Wäsche noch einmal so lange er-
l M i 4 f c l « M 4 t M 0^%fi4W halten als bei Benützung jeder anderen Seife.
iwlOIirCIl'&ClIG Bei Oebranoh der

patentierten wird die Wäsche nur einmal, statt wie sonst
1MVfllif»£in CAlfVl dreimal» gewaschen. Bei Gebrauoh der

patentierten wird niemand mehr mit Bürsten waschen
I M f j l i k M j t n C^fcfifA °^er ßar d a s schädliche Bleichpulver be-
I f l U I l l v l I ' M v l I v °ützeo. Bei Gebranoh der

patentierten wird Zeit, Brennmaterial und Arbeitskraft er-
1 M V ^ > I « M / % « * C A ( ( A spart. Vollkommene Unschädlichkeit bestätigt
i f M U I l I U 1 I M I M U 1 1 V d u r c h Attest des k. k. h&ndelsgerichtlirh be-

stellten Sachverständigen Herrn Dr. Adolf
Jolles.

m ^ Zu haben in allen grösseren Spezerei- und Consumgeschäften
sowie im I. Wiener Consumverein und I. Wiener Hausfrauenverein. <^P9

(5226) Haupt-Depöt: Wien I , Renng-asse 6. 50-2i

unterphosphorigsaurer """ " "

Aalk GisenKyrup.
Dieser ^eit 2b Jahren stets mit gutem Erfolye anssewendete, auch von vielen

Aerzten bestens begutachtete und empfohlene 2 r n » t « ^ r n p wirlt schleimlösend, husten-
stil lend, schweihbesördernd sowie die Vselust, Verdauung und Ernäh rung be«
fördernd, den Körper l r i i f t igend und startend. Das in diesem Surup enthaltene
Eisen in leicht assimilierbarer Form ist für die V lu tb i l dung , der Gehalt an löslichen
Phosphor-Kall-Valzen bei schwächlichen Kindern besonders der Knochenblldung
nützlich.
^ — - 7 ^ " 5 > - ^ 5 ^ Vrel» einer »lasche , ft. 25 kr.. per Post 2ft ,r.
E U W W ^ ^ M ? M M ^ mehr sür Packung. (Halbe Flaschen a.il'l es nicht)
^ ^?^^«M^W^ ^ ^ ^ Ersuchen, stets ausdrücklich Herbabny'S
^ ^Ä r H ^ Ä « ^ ^ I i Kal l-Eisen-Ehrup zu verlangen. AlS Zeichen der Echtheit
I findet man im Glase und auf der V<-rschlusslapfel den
^ M l l M « ^ D ! » W ^ Namen «Nerb^bu^» in erhöhter Schrift, und ist jede
^ Flasche mit nebiqer beh. protokoll ierter Schutzmarke

< G!u?!!^!c»n?n^!3< » versehen, auf welche Kennzeichen der Echtheit wir zu achten
' < " '»^ bitten.

Central»Vcrsendungsdepöt:
Wien^ Apotheke ^zur Barmherzigkeit"

Dtpüt» ferner bei den Herren «potheen: fitr Lalbach: «, Marbst!ch!ägsr, O»b, Piccoli, Nbald v, Trn»ac,V,
»̂, V lay i ; ferner Dcpüt» in ssllll: I , tlupfsr'chmied. »numbuch« lkrbcn! sslnwt: I . Gmc!ner,
O. Prodam, «Schindler. Vt. Mlzz<iii. Drog,; Friesach: N Nurrcr l ! Gmiind: «, MUNner; l l lagf« '
fur«: P. Hauler, >i«, «irnbacher. ^, Komctler. «. «gacr; «nb°l<«»erl: «. v. klabovicz; Vl . Vcl<:
N. Neichcl; Tarv is : I , Sicgl; Tr l t f t : EZanelti, N.Vutlina, », Viafc'letlo, I . Serravallo. i i . v. i'iürii«
bu'8, P. Prcnbini, M, Marafini; »Mach: F. Schol,. Dr,E»ump<! Lschernembl: ss, Haila; «oller»

«arkt : I . Iobft, V»lf«ber»: I Huth.

aller ©rcLenlcilIclieii OauxneT7-a.lB-^-rtlls:©l
bei

Franz Carl BiseiiiiiH
TVien I., Singerstrasse IVr. 11, Mezzanin.

Bitte, die Adresse zu beachten, habe nirgends eine Filiale.
; 1st das Älteste, renommierteste und leistungsfähigste
I Etablissement.

Stet« das Neueste zu billigen Engros-Preisen.
Original japanische urkomische Papiermiitzen per 10 St. 40 kr.

. Neue Cotillontouren für G Paare von 50 kr. aufwärts.
Cotillonorden in Gold- und Silber-Carton, geprägt, perj

10 Stück von ß kr. aufwärts. Feine CrCpeorden per {
10 Stück von 30 kr. auswärts. Cotillonschleifen in
modernen Farben per 10 Stück von lö kr. aufwärts,
über Wunsch auch in Couverts in beliebiger Stück-
zahl sortiert.

Anerkannt geschmackvollste Ausführung von Decorierungen
in Ballocalitäten. (&038) H—3

Decorationen für Ballsäle werden ausgeliehen und verkauft.
Originelle neue Pariser Scherz- und Juxartikel per 10 Stück

von 25 kr. aufwärts.
Farbige Effectbeleuchtung für Gotillonfiguren per Stück

von 10 kr. auswärts.
Gefahrloses Salonfeuerwerk, Decorationen für Geldpreise.
Theaterbühnen werden verkaufs- oder leihweise ohne

geringste Beschädigung der Zimmerwände ausgestellt.
Neue Pracht-Decoratlonsbilder und Inschriften für Ball-

säle, 90/73 cm groß, per Stück 75 kr.
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Dei* große Uraclt I

^ ^ t Now-York u. London haben auch das europäische Festland nicht ver-
flfSL schont gelassen, und hat aich eine große Silberwarenfabrik veranlasst gesehen,
HF ^|Ä ihren ganzen Vorrath gegen eine g nz kleine Entlohnung der Arbeitskräfte ab-
m 1H zugeben. Ich bin bevollmächtigt, diesen Auftrag auszuführen. Ich sende daher
•L J B a n jedermann nachfolgende Gegenstände gegen bloße Vergütung von fl. 6'60,
^HHWundiwar: 6 Stück feinste Tafelmesser mit echt englischer Klinge,
^^^r 6 Stück amerik. Patent-Silbergabeln aus einem Stück,
^^j 6 Stück amerik. Patent-Silber-Speiselüffel,

1 P 12 Stück amerik. Patent-Silber-Kaffeelöffel,
II 1 Stück amerik. Patent-Silber-SupponHchöpfer,
II 1 Stück amerik. Patcnt-Silber-Milchschöpfer,
M 2 Stück amerik. Patent-Silber-Eierbecher,
11 6 Stück englische Victoria-Untertassen, (210) 5—2
11 2 Stück effectvolle TafeHeuchter,

/A 1 Stück Theeseiher,
| J H 1 Stück feinsten Znckeratrener,
N ^ B 44 Stück zusammen nur fl. 6*60.
•M Alle obigen 44 Gegenstände haben früher fl. 40 gekostet und sind jetzt zu
^SJP" diesem minimalen Preise von fl. 6 6 0 zu haben. — Das amerikanische Patent-
£ ^ Silber ist ein durch und durch weißes Metall, welches die Silberfarbe durch
I ^ H 26 Jahre behält, wofür garantiert wird. Zum besten Beweis, dass dieses Inserat auf
I ^ H 3ceixierx3. Scli.-V7-Iiid.el
l l ^ l beruht, verpflichte ich mich hiemit öffentlich, jedem, welchem die Ware nicht
H H conveniert, ohne jeden Anstand den Betrag zurück zu erstatten, und sollte
H M niemand diese günstige Gelegenheit vorübergehen lassen, sich diese Pracht-
IfflB garnitnr anzuschaffen, welche sich besonders eignet als
l U p r a c h t v o l l e s » IIocliz;«»itHß-eHclvoiik:
U sowie für jede bessere Haushaltung.
U H Hur zu haben in
MM JLm Bii«8c]tbeifm
ffliM Haupt-Agentur der vereinigten amerik. Patent-Silberwaren-Fabriken
T B Wien n., Rembrandtstrasse 19. — Telephon Nr. 7114.
^ B Versendung in die Provinz gegen Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages.
4A Putzpulver dazu 10 kr. A^-£^
• • Vor «oht mit nebiger gohntzmarke (Gesundheitsmetall). ^ jA $,
MM Auszug aus den Anerkennungsschreiben: * ̂ « /
nil Laibach, 4. December 1894. ^Js+T
•IB Mit der erhaltenen Sendung bin ich über meine Erwartung H%
• • sehr zufrieden und werde nicht ermangeln, Ihre sehr hübsche Ware überall
H M fcufi beste zu empfehlen. Johann Luain, k. k. g. beh. aut. Geometer.
^F Jurajkod, 4. December 1894.
Mit Sendung wirklich sehr zufrieden, habe Sie allen meinen Bekannten anempfohlen.

Helene Rogio.
Deboviec, 30. December 1894.

Bin mit Sendung äuOerst zufrieden, bitte noch um eine Garnitur etc.
Johann Basieozko, Gendarmerie-Postenführer.

2 goldene, 13 silberne ^ K R T ^ * 9 E h r e n ~ u n d Anerken-
Medaillen. ^^EW^* nungs-Dlplome.

m> 1 K w i z d a ' s j
Korneuburger Tiehnähr-Pnlver

für Pferde, Hornvieh und Schafe.
Prei« einer Bohaohtil 70 kr., V2 Bohaohtel 35 kr.

Seit 4 0 Jahren in den meisten Stallungen im Gebrauch, bei Mangel an
Freasluit, schleohter Verdauung, zur Verbesserung der Mlloh und

Vermehrung der Mllohergiebigkeit der Kühe.

Man achte gefälligst auf Haupt-Depöt: ""EChT^ulberiehen'üi"'
die Schutzmarke u. ver- Franz Joh. Kwizda, ^ign Apotheken und

lange ausdrücklich *• u- *• österr.-ungar. Droguerien
Kwizda'8 Korneuburger u- k ö n - rumän. Hoflieferant. O e s t e r r e i c h -

Viehnähr-Pulver. Krol««potl»ekc Ungarns
1 ' Kornonhury bei Wien. 6 ' -I

WIEN (to||pi|7.tfl « •
I.,Teinsaltstrasse6 l i u U l U Ü l l / i l l ü l u l I.,Teinsaltstrasse6.

Haus I. Randes.
Vornehmste, ruhige, centrale Lage gegenüber dem Hosburgtheater, der Universität
und dem Rathhause, aller Comfort der Neuzeit, Personenauszug, elektrische
Beleuchtung, Dampfheizung. Vorzügliches Restaurant, Club- und Lesezimmer-

Zimmer zu mäfligen Preisen.

(48) 4-3 Jos. Zlllinger
Hotelier.

|B^B H i ^ i ^ MHHM H ^ B J I H H B J B ^ ^ i i l l Lager aller neuen Präparate nnd Spe-
^ H I^H^^k I^HB fl^^PIB i^H^^k lnA | r )A/A cialitäten des In- nnd Auslandes.
^ l ^H^B ^H^ ^ H l H^si n I llnKlJ Lager und Erzeugung aller Verbandstoffe
^m H H H H I H H J U l l l U I V U und Pflaster. Neu: Sterilisierte Verband-
^^M ^ H ̂ H ^ H H | • ^ H ̂ H ' Stoffe (Ministerial-Verordnung). Depot von
^ ^ H ^H ^ H ^H ^ B H ^ H ^ H j niVinnll Medicinalweinen Rittwagen in Malaga, von
^ ^ H ^M ^ | ^ 1 ^ | • ^ | ^M ,H m • I Cognac Gatinaud & Co., Bordeaux u. Cognac,
^ H H H H H • H H UU1UUUU r u a sischem Thee (Original-Packung).
•^1 ^ | ^ | H ^m m ^ | ̂ B n L Director Bezugl
• • H H H BBW ^^^F nGuCllßFul' Apotheken-Speoialltaten: Gichtfluid
• ^B ^m ̂ m ^ 1 ^ ^ H ^ H ^ ^ 60 kr.; Franzbrantwem 60 u. 40 kr. (Original);
• ^H ^ 1 ^ 1 ^ 1 M B T ^ F ^ A Ti|of7 0 Dorsch-Leberthran-Oel, bestes, 60 kr.; russi-
• H • H • • • • • H ) } i m " sehe Frostsalbe 25 u. 40 kr.; Hühneraugen-
• ^ 1 H H H • H • H ^m Mittel: Indicon 30 kr.; Salicyl-Seifenpflaster
• ^M ^m ̂ M ^M m ^ B • ^M ^M QnHa 2 0 k r - Geflen aufgesprungene Haut: Glycerin-
•_^l H H H • H • H ^M OUUa" Cream, Pulcherin-Cream, Vaseline, Glycerin.
•^H H H • • H • H ^1 Hustenstillend: Malzbonbons (Adler-Marke),
B ^ s B ^ 1 ̂ M ^M • ^M • ^M ^M uiaOOan Spitzwegerichsaft 30 kr., Fiakerpulver 20 kr.
• ^m ^m ̂ M ^M • ^M • ^M ^M liaoaCl * Mund- und Zahnmittel: Menthol-Mundwasser
• ^ H ^M ^M ^M • ^ H • ^ l ^ H 40 kr., Menthol-Zahnpulver 80 kr.

± J | ^ ^ ^ j m i ^ j | ^ ^ ^ | Fabrik HandTertanfsartitBlbekannt am billigsten.
Bitte, immer auf die Firma:

_ _ _ . _ Xl^*'lo^l-m — Adler-Apotheke Laibach, Prescherenplatz
jSKSslSTCl.^'CSC^JAMatg'^XT« (U6) zu achten. 3-3

G e g r ü n d e t 180 3.

Weltberühmt
sind die selbsterzeugten preisgekrönt6

Haiidharinonil^

Joh. N. Trimmel jm
in Wien /AfäffliL

VII./3, Kalieritraue 74. M ^ K
Großes Lager aller y&ßSL

Musik-Instrumente (JW
Violinen, Zithern, Fluten, y « I t ^
Oecarinen, Mundharmonikas, IWuJLzs

Vogelwerkel etc., etc. ^Sš\^
Sobweizer Stahl - Spiel- *& •"
werke , selbstspielend, unübertroO

Ton, Mnsik-Albums, -Gläser etc- "
Preiscourante gratis und franco-

0^* Das beste AVaschmittel ist eine **W|

GUTE SEIFE!
Die beite, auigiebigite und im Gebrauch billigste Seife iat jedoch die sogenannte

P̂ »̂ Z a g p o r e b a c k i mwvfBwm ~&R
ZagrebaČki sapun reinigt die Wäsche schnell, gründlich und blendend weiss;
Zagrebački eapun ist das erste, nur aus chemisch-reinen Oelen erzeugte Product;
Zagrebački sapun ist vollkommen frei von schädlichen Substanzen, schont daher die Wäsche und Hände;
ZagrebaÖki sapun hält bis zum Schluss, d. h. bis zum kleinsten Stückchen, ihre Festigkeit;
Zagrebački sapun hat ein angenehmes Aroma, wird daher gerne, auch statt jeder theuren Toiletteseife, verwendet.

Sowohl die beliebte, bei der internationalen Wiener Ausstellung 1894 mit der großen silbernen Medaille prämiierte

Zagirebacki sapvum
als auch: ««sl&to Kern-Seife, 1»este> Kschweger Seife, ausgezeichnete H«1***

und alle ü b r i g e n ^ W a s c l t s e i f e n in vorzüglicher Qualität aus der

Ägramer Actien-Seifen-Fabrik
i sind in allen besseren Seifen- und Spezerei-Handlungen zu haben. V_l—-**1
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L a i h i « ? . 0 h ? h m a 0 h e r O e n o " « e n s 0 h a f t

SIS? " sindet s i ch veranlasst, das P. T.
WRrinUm v™ Ankauf von schlechten Schuh-
m a c W ^ W a r n e n ' d e n n e 9 g'bt S c l l u h -
srMn ki * l n d e r l a u e n S a i s O" aus aller-
b e s t e m Materiale Schuhe vertrügen,
m« denselben in den Häuse rn auf Namen
hanS? ' W e l c h e r e e I l e Arl>ftil verfertigen,
& w-Und d e m P- P- Pfblicum zum
S & n b ' e t e n- Solche Schuhe sind in der
S * Ü ie H ä l f t e d e R hll|igen Verkaufs-
R e S r r t - D a d i e s o Handlungsweise un-
H f , UQ<* der Käufer meist dadurch
£i dPrn!8 1Stl S 0 w o l l e m a n eventuelle Fälle
» . , , ' w ?? O M ensohaf t skanzle i , ßpi tal-
P ? 1 r" 1 0 ' L » took, bei.n Herrn

' i ? ? ZUr Anze ige bringen. (5314)
^ i ' H . c h im December 1894. 15—7

^^^Schuhmacher-Genossenschaft Laibach's.

öeuarI!wh^ei,Sbare" Bu t e n Referenzen für
»OUIGL«, fOUllon u Jaoquard-Holz-
Von c S O h e r Provision gesucht
in Böhm e m t ) J a I - - r a b r i k in Braunau
leistunocfl;- ~~ Nachweislich größtes und
Branch? p?S l e s Etablissement in dieser
und BIK ' " ^ a 1 prämiiert mit goldenen
Welu,, , ? , e n Medaillnn( so auch in der
lieni ellunK i a Melbourne 1889 (Austra-
~~~L (283) 6—3

J|liteEfirlioliißCa5i¥l
{imSTGnJedea Standes geboten, welche

' Qen Verkauf aller Gattungen 3 - 3

foterr..yngar, Staats- und Privat-Lose
«Oade£ O n a « c h e Rat°™ahlungen zu be-
mittein„ JP^ ' t l&en Bedingungen ver-

" e l n Weiler, Offerten sind zu richten an:
Los-Abtheilung der Ungar. allg.

(ein- 7a r c a 8 8 e-A.-G. Budapest
Vorauf 7 t e s A

]
c t i e n" Capital 1 Million Gulden),

^ - - — ^ n a u n g von Prospecten erfolgt.

Mieder
vorzügliche Fapon

bestes Fabrikat

A I h e i

Alois Perschi
öompia tz Nr. 22

*^ ^ a e b e " dem Rathhause.

s ^ r r — (5069) 5'
ttttlfi?*! v o n d e r hohen k. k.

•*«r . Regierung. (2461) 40-23

te§tar]me

ot«eAJ Stern AJßtnte

Ä «usrunft «ctöettra:

l°lE„F HASSER^ e s P o n d e 7 e
d

a
e ; ;nd commerziellerlTi T • os te r r-Staatsbahnen*>-Ä8bruck-

(3962) Nervenleidenden 26-2o
gibt ein Geheilter aus Dankbarkeit kosten-
freie Auskunft über ein sicher wirkendes
Mittel. W . Lieb er t, Leipzig-Connewitz.

Plüss-Staitfer-Kitt
ist das Allerbeste zum Kit ten zerbro-
chener Gegenstände, wie Glas. Porzellan,
Geschirr, Holz u. s. w. (2989) 20-15

Nur echt in Gläsern zu 20 und 30 kr.
bei F r anz Kollmann in Laibach.

Majestäts-Gesuche!
Sohreibereien, Copien, Reinschriften,
u. Kall igraphien, als: Majestäts-Gesuche,
Hostitel-Gesuche etc., Jubiläums-Adressen,
Diplome, Privilegiums-Arbeiten, Offerten,
Briefe, Glückwünsche, Petitionen, auch Fest-
reden in jeder Sprache, Schrift und Stil,
Familien-Wappen werden eruiert und aus-
geführt, jede Familie kann ihr Wappen be-
sitzen. Schreibstube (75) 8—4

v. Har io l ics
Kalligraph, Schriftsteller, Besitzer einer gol-

denen Medaille etc.
Wien VII., Brei tegasse 9.

Wasserdiohte (£7| +

Wagendecken
in verschiedenen Größen und Qualitäten
und zu billigsten Preisen stets vorräthig bei

Spediteur der k. k. priv. Südbahn
L&ibaofc, Wlenerstr&ue Nr. 15.

IUurfl.3
das schönste, sinnreichste

Fest-Geschenk!
5 *̂  HB^BMÜIIIIHEYI In *~1

(Andenken an Verstorbene.)
Porträts in Lebensgrösse
nach jeder eingesendeten Photographie.
Aehnlichkeit garantiert. — Photographie
bleibt unbeschädigt. Lieferzeit 10 Tage.

Prämiierte« Kunst-Atelier

Wien II., PrateratrauBe 61.
Tramway-Haltentelle Praterstern

T
Wiener I

Hafergrütze |

Wiener I

Hafermehl |
^ " ^ ^

Kalser-Perlgerste ge-
schälte, grüne und
gelbe Zuckererbsen,
Linsen, Zea.SaqoJa-

ploca, Reisgrles,
Haldegrütze, Julienoe,

Kartoffel-, Reis-,
Erbsen-, Gersten-,

Haldemehle.
Alles in Cartons

a 600 Gramm.

Geist leine» »Mb wohlschmllltn»
de» Product gesunbhe<t«f»r'
de»b«»b krHsttnn,b, macht din
Körper »««lelftarl «nb widtl»
stand>Iüh<» und tilth« dle

Flsljchnnyrung volllommrn.
Unier Halermehl «st nnch all»
leltia «pr«b«f» üizlllchen
«n»lvr»ch, da» beste u.billlnstt
Nühnnilttl s. linder u. »ranle.
P«fic»lll. loitiit, werben ü
l . >,« s«nc< »ach jenen
« te» »elleiert, »» noch leine

D«p»t» bestehen.
«««»«»«»« n «<,»»«

Schöne Wohnung
mit v i e r Z immern s a m m t Zugehör
im I. Stock des neuen Hauses Nr. 8 an
der Rümerslraße ist mit 1. Februar 1895
zu vermieten. (4780J 37

Garantiert echte
weisse und rothe

Tiroler Weine
a Hektoliter fl. 21, 24 nnd 28

ab S£«tl«x* ln Ši6ka
empfiehlt (183) 3—3

der hochwürdigen Geistlichkeit und dem
P. T. Publirum

Jakob Stcrlc
Gastwirt im Kathollsohen Gesellen-

Vereinshanse
Laibach, Feldgasse 10.

I Anempfohlen durch die ^^D
I Direotion der Poliklinik. ̂ H
I Anzuwenden bei Keuch- ^H
• husten, Influenza, Hals-, W§

i l Brust- und Kinderkrank- ^ 5
H heiten ist ^B

I Cognac- 1
I Malz- I
I Extract. I
| UDfDiliehrlicti liir Reconyalescente. I
^ 3 Cognac - Malzextract - Fabrik •

IH (4U27) Leipnlk. 52—21 1

^ H Hauptdepöt fiir Krain in Laibach I
^ 1 bei J O N . t l a .y r , Apolliokcr. I

Zu beziehen durch jede Bachhandlang
ist die proing-oYrtinto in 27. Auüape
•nchionoue fSchrift deo filod.-IUiÜ)

Dr. Müller Ubor daa

rreUunpndnnM; u n t c r ^ Couvert fttr y ,
Wi Kr. in Briefmarkeii. t\ö

Eduard Hendl , Braanschweip. |

——•8

9^- Auszeichnung1 *w*

t Wegen ihrer hellsamen
Eigensohaften und der
zahlreichen Källe, in denen
sie vom großem Nutzen ist,
mit dem Ehrendiplome
and der goldenen Me-
daille in den hygleni-

nisohen Ausstel lungen zu London,
P a r i s und Genf prämiier t , ist die

Magen-Tinctur
des Apothekers

Piccoli in I*aibacli
ein 'wirksames Mittel, welches den
Magen s t ä rk t und ihn gesund er-
hält, die Verdauung und die Leibes-
öffnung fördert. (4382) 30-16

Die Magen-Tlnotur wird vom
Erzeuger Apotheker Ploooll in
Lalbaoh gegen Nachnahme versendet.
Eine Schachtel zu 12 Fläschchen koslet
0.1*36; zu 65 fl. 5 26 und bildet ein
Postcolli. Das Postporto trägt der Be-
stellende. Ein Fläschchen kostet 10 kr.

^^Hi M^n.f1»st.clA / H ^ l %
^ H f Rathhausplatz Nr. 15. | ^ ^ | ^

Mechaniker
Johann Äkerl

Ziegelstrasse Nr. 16 in Laibach
empfiehlt sich dem P. T. Publicurn zur
Fertigstellung sämmtlicher in das Fach
einschlägigen Arbeiten und Reparaturen,
wie Nähmaschinen, Fahrräder u. s. w., zu
den billigsten Preisen. Aufträge von aus-
wärts werden prompt elT^ctuiert. (68; 10-8

Achtungsvollst J o h a n n Sker l .

Theebutter
aus centrisungierter Milch |I») in Postpaketen
von 1 bis 3"t Kilo sowie auch in jeder bu-
liebigen Quantität führt fortwährend am

Lager

Johann Žmitek
Käse nnd Batter eigener Erzeugung.

Althammer ln der Woohein,
(343) Post Wochelner-Feistritz. 3—2

Q^Oi^Unter der Trantsche Nr. 2. KO^Q*

Hliodenhüte -
I für Touristen f
ül von "2

| A. & J. Pichler, Sraz %
E k . a. k . Hoflieferanten n.
5 empfiehlt (20(J7) 52-38 «

8 3. Soklič. 8
Q>jjQj Theatergasse Nr, 6. E O l v

| Auf, zu mir!
i (5129) Nur bei mir sind 9
i aller Weltsysteme

^Schlittschuhe
zu haben, ferner das größte Lager und
die reichste Auswahl von allen erdenk-
lichen Messern , Soheren , Feoht-
Bequls l ten, Garten-Werkzeugen,

ohirurg. Ins t rumenten etc etc.
Um geneigten Zuspruch ersucht höflichst

]tf. Hoffmann
IF'a. 'brl icm.nt

Laibach, Rathhaunplatz Nr. 12
Ausgezeichnet mit Elirenanerkennungen,

Diplomen, Medaillen etc.

in

Herrenhemden
glatt und Faltenbrust sowie

Krägen und Manschetten
Hosenträger

und i m m e r Neuestes in

empfiehlt (3626; 25

Alois Fersche
Domplatz 22 neben dem Rathbaus».

^ » Altbewährtes ^^

i J j W Uhren Geschäft S p

.•L_Moiay T U | a ur,d Nickel, ^UMr
Repetier-, Kalen-

deruhren und Chronographen, das Neueste in
Taleaux-, Pendel- und allen Gattungen Uhren.
Billigste Preise. Sorgfältige Reparaturen-
Werkställe. — Erstes und ältestes opti-
sohes I n s t i t u t feinster Brillen, Zwicker in
Gold, Golddouble, Nickel etc. etc.; größte
Auswahl in Opern-Guckern, Feldbinocles und
allen in das Firli einschlägigen Artikeln
billigst bei N. Rudholzer, Ralhhausplatz
Nr. 8. (640-1) 60—30

Sie Husten :::;:
bei Gebrauch der berühmten

anerkannt Bestes, im Gebrauch Billigstes
bei Husten, Heiserkeit , K a t a r r h u.
Versohleimung, echt in Pak. k 20 kr.
in der Niederlage bei Jos . Mayr, Apo-
theker, Laibach. (6010) ÜO—10
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Danksagung.
Da es mir unmöglich ist, für die so

zahlreichen, mich so hochehrenden Kund-
gebungen anlässlich meines 50jährigen
Arztesjubiläums jedem Einzelnen zu danken,
sehe ich mich gezwungen, auf diesem Wege
allen meinen vet ehrten Freunden und
Bekannten meinen innigsten Dank auszu-
sprechen.

Plan ina den 22. Jänner 1895.
(396) Julias Mayer.

C. Karinger
empfiehlt

Watta-Luftverschluss
für Fenster und Thüren

weiß von 3 bis 9 kr. — braun von 4 bis
10 kr. per Meter.

Schuh-Einlegsohlen
aas Kork and Stroh mit Barchent-
Futter, um den Fuß trocken und warm
zu halten, in allen Größen, ein Paar 25 kr.

und 30 kr. (191) 6—3

Herren - Ledergamasohen
ein Paar 3 fl. 50 kr.

Gummi-Ueberschuhe
anerkannt beste Qualität, russisches und
englisches Fabrikat, in allen Größen, des-
gleichen S«5l«Jn .«!«»«5l« .«mla««

Dienstboten - Bureau I F l n i , Rain Hr. 6
saoht dringend:

Kammerdiener in Herrschaftshaus
nach Triest; Jägerbursohen in gräfliches
Haus; zwei Verkäuferinnen für Ge-
mischtwaren - Geschäft (müssen vom Fach
sein), 15 bis 20 fl. Lohn, alles frei; meh-
rere einfache und bessere jüngere
und ältere Köohinnen für Laibach, Triest,
Görz, Cilli, Kroatien, Ungarn, auch zu ein
bis zwei Leuten; feines Stuben- oder
Kammer - Mädohen nach Steiermark ;
seohs Kindermädchen (können auch
älter sein), sehr feine Häuser, ein bis zwei
kleinere u. größere Kinder; verreohnende
Kellnerin für Hotel; zwei Küohen-
mädchen in Herrschaftshäuser (neben
der Köchin) etc. etc. — Empfohlen wird
den P. T. Herrsohaften: verlässlicher,
nüchterner Kutscher, guter Fahrer
und Pferdewärter mit schönen, lang-
jährigen Zeugnissen. (359) 3—3

Täglich frische

Faschings-Krapfen
bei (94) 10-5

Jakob Zalaznik
Alter Markt Nr. 21,

auch Vanille-Zwiebaok, Kornbrot
u. s. w.

Der Krainische Jagdschutz-Verein
lädt alle jene Forst- und Jagdschutz-Personen ein, welche sich um die
Hebung der Jagdzustände besonders verdient gemacht haben, ihre Gesuche
um Prämiierung und Belobung, welche von Seite des Vereines ad § 1,
Punkt d und f der Statuten, für das Jahr 1894 zuerkannt werden, bis zum
1. März 1. J. an den Ausschuss des Jagdschutz-Vereines in Laibach ein-
zusenden. (379) 2-1

Solche Gesuche müssen von dem Vorgesetzten des Gesuchstellers be-
glaubigt sein und eine kurze, klare Darstellung der Leistungen enthalten.

Der Ausschuss des Krainischen Jagdschutz-Vereines.

Promessen zu allen Ziehungen
berechnet billigst (181) 2

Bank- ix. Börsen - Commission
Graz, Sporgasse 16.

Sowohl für die l ¥ i e n e p als auch die T r i e s t e ^ B ö r s e
werden daselbst unter sehr vortheilhaften Bedingungen Aufträge entgegengenommen.

Auskünfte über C a p i t a l s a n l a g e n oder sonstige in das Bankgeschäft ein-
schlägige Informationen werden bereitwilligst mündlich oder brieflich kostenfrei ertheilt.

Der „Anker1'
Gesellschaft für Lebens- und Renten-Versicherungen

in W i e n .

Versloherungsst&nd am 31. Deoember 1893: 84.669 Verträge mit
fl. 215 232.996-80 kr. Capital und fl. 92.123-21 kr. Rente.

Aotlven der Geaellsohaft am 31. Deobr. 1893 . . fl. 49,059.673-56 kr.,
darunter Vermögen der wechselseitigen Ueberlebens-
Assooiationen fl. 9,011 603 40 kr.

Jahres-Einnahme pro 1893: Prämien, Einlagen, Zin-
sen, Gebüien und andere Einnahmen » 8,310263 85 »

Auszahlungen: Für Sterbefälle bis 31. December 1893 » 21,757.350-15 »
Für Erlebensfall-Versicherungen von

1871 bis 1894 > 69,487.786-95 >

zusammen . fl. 81,245.137-10 kr.
Der «Anker» schließt zu den liberalsten Bedingungen alle Arten von Ver-

sicherungen auf das menschliche Leben, und zwar: Versicherungen auf den Todesfall
all» in mit lebenslänglicher und abgekürzter Prämienzahlung, und gemischte Versicherungen
(mit und ohne Antheil am Gewinne). Versicherungen auf den Erlebensfall (mit und ohne
Antheil am Gewinne) und Leibrenten in allen Combinationen.

Als Gewinoanthei le entfielen in den Jahren 1885 bis 1894:
a) für die auf den Todesfall nach der Kategorie mit Gewinnantheil Versicherten:

25"/Q. 24%, 25%, 25%, 2n°/0, 25°/0, 25«/0, 25%. 25«/, und 25°/0 der Jahresprämie;
b) für Versicherungen auf den Erlebensfall (Aussteuer-Versicherungen) mit 85% Ge-

winn-Antheil: 37-20%, 34-12%, 25 17%. 25-07%, 25 60%, 26%, 25%, 21-06%,
21-20% und 21-5% des versicherten Capitales.
Prospeote und Antragsformulare werden gratis bei Herrn

Rudolf Bayer, Haupt-Agenten für Krain h Laibacb
und allen I. A U ° r M a r k t Nr« ö

bereftw^iig^reJfheinV^^018*' w o a u c h a l l e erwtinsohten Auskünfte
weraen. ( 2 9 0 ) 3 _ 3

Erste mechanische Maschinenstrickerei
Theatergasse Ur. 3.

Gefertigte offeriert den P. T. Kunden aus Prima»Schafwolle und besten Prima - Oarnen
von ihr selbst erzeugte (187) 24-»

Strickerei - Artikel
wie: Kinder« und Damcnstrünchfe, «Locken, Iagds t rümpfe , Gamaschen, »ade«'
Knie- , Leib« und Teelemuärmer, P u l s w ä r m e r . Leibchen, Hosen, Unierröcke,
Hansldchuhe, Nallnberschuhe, Kinderkleidchen, «indermäntelchen und Schärpen.
Sämmtliche Ärtilel werden in meiner Strickerei aas bestem Material verfertigt — a>lf Wun!<?
auch nach Maß — und werden auch Strümpfe uud Socken zum Anstricken übernommen.

Um zahlreichen Zuspruch bittet ergebcnst

Anna Aaring.
I s » . Auch werden daselbst Kinderkleidchen nach Ma l l sowie alles in die Kindergalderobe

Einschlägige verfertiget, desgleichen in jeder Länge und Vrcite zum Couffricren angenummen.

J5^ Beachtenswert. ^
Die Holländische Creditbank A.-G. zu Amsterdam bietet jedem eine C»pi^9'

Anlage, eventuell sicheren Losgewinn durch Ankauf von Prämienloien gojs**
Thellzablung. Jeder Käufer eines Prämienlos-Certificates ist nach Bezahlung dflt

zweiten Rate Mitglied einer aus 20 Mitgliedern bestehenden Losgesellschaft, somit B?'
sitzer aller Gewinne zum 20. Antheil, welche während der Dauer der Einzahlung auf Ĵ
20, 40, 60 und 80 Prämienlose verschiedener Gattung entfallen, und erhält n»cl?
Schluss der Einzahlung je eins der verschiedenen Lose als sein Eigenthum im Osigi0*
ausgefolgt.

Prospecte gratis und franco und Prämienlos-Certificate gegen Erlag der erst«11

Rate durch den von uns bevollmächtigten

Andrej Hallekar, Laibach,
; Triesterstrasse Nr. 28 . (320) 8-*

Nähere Auskünfte ertheilen bereitwilligst J. Velkavrh, Bahnhofgasae Wr. 2*'
1 und J. Mravlje, Karlstädterstrasie Nr. 4.

Auswärtige briefliche Anfragen sind mit Retourmarke zu versehen.
NB. Für die sichersten und besten Prämienlose garantiert die Bank.

J§|f Trnköczy's Mundwasser
âffF eine Flasche 5O kr.

M Trnköczy's Zahnpulver
\J eine Schachtel 3O kr.

' sowie (21) *

sämmtliche medicinisch-pharmaceutischen Präparate,
Specialitäten etc., diätetischen Mittel, homöopathischen

Arzneien, medicinischen Seifen, Parfumerien etc. etc.
empfehlen und versenden nach allen Richtungen der Welt

die Apotheker-Firmen:

übald v. Trnköczy, Laibach, Krain.
Victor v. Trnhöczy, Wien, Margarethen.
Dr. Otto v. Trnköczy, Wien, Landstrasse.
Julius v. Trnköczy, Wien, Josefstadt.
Wendelin v. Trnköczy, Graz, Steiermark.

IE=©st"vexsen.čl.-u.xigr "a-isig-eliQiid.. ^^

jrom Guten das beste
ist der chemisch-reine hygienische

krainische Alpenträuter Lianeur
von

J. Klauer in Laibach.
Derselbe, eine (4831) 6 O - 3 3

Specialität ersten Ranges,
ist von vorzüglicher Güte und unerreicht wohlthuePdcr'
belebender Wirkung, insbesondere auf die Verdauungsorga»6'
und sollte in keinem Haushalte fehlen.

Zu haben in allen guten Spezerei- und Delicatesse11

Handlungen und Kaffeehäusern. ^
^-"rf̂ -fifV

« > r » < l u n d V e r l a g v o n I « . v. K l e i n m a y r ck F e d. B a m b e r g.


